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Hohenrain, 19. Mai 2023 KUM 

Regionale Sonderbewilligung zur Bekämpfung 
der Grünen Pfirsichblattlaus in Zuckerrüben 
Gemäss DZV 910.13, Anhang 1, Absatz 6.3 vom 23. Oktober 2013 (Stand am 14. März 2023) 
kann der Kantonale Pflanzenschutzdienst in epidemischen Fällen eine generelle, räumlich be-
grenzte und zeitlich befristete Bewilligung zum Einsatz eines Pflanzenschutzmittels erteilen, 
welches nach Anhang 1 Ziffer 6.2 ausgeschlossen ist. 

− Die Sonderbewilligung ist den Aufzeichnungen beizulegen.
− Maximal 1 Behandlung pro Kultur und Jahr
− Mittel mit dem Wirkstoff Acetamiprid1 in den Zuckerrüben frühestens ab dem

2-Blattstadium einsetzten.

1Mittelwahl: 
• Gazelle SG (W 6581, 20 % Acetamiprid)
• Basudin SG (W 6581-1, 20 % Acetamiprid)
• Barritus Rex (W 6581-2, 20 % Acetamiprid)
• Oryx Pro (W 6581-3, 20 % Acetamiprid)
• Pistol (W 6581-4, 20 % Acetamiprid)

Freundliche Grüsse 

Mario Kurmann 
Spezialkulturen & Pflanzenschutz 
041 228 30 89 
079 722 68 95 
mario.kurmann@edulu.ch 
 

Um eine mögliche Verbreitung des Vergilbungsvirus zu unterbinden, ist nach dem Aufruf der 
Schweizerischen Fachstelle für Zuckerrübenbau via SMS/App «BetaSwiss» eine einmalige 
Applikation mit einem der unten aufgeführten Mittel mit dem Wirkstoff Acetamiprid gestattet. 

Der Pflanzenschutzdienst des Kantons Luzern erteilt somit für die Bekämpfung der 
Grünen Pfirsichblattlaus in Zuckerrüben für den Kanton Luzern eine generelle 
Sonderbewilligung für den Einsatz von Mitteln mit dem Wirkstoff Acetamiprid1 vom 
19. Mai 2023 bis 02. Juni 2023 unter Einhaltung folgender Auflagen:


